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Der Enzthäler.
AnzeigerL Unterhultiiiigs-Bllitt siir das ganze Enzthal und dessen Umgegend.

Amlsbtall für den Köeramlsvezirk Meuenvürg.
37. Jobrgang.

Nr. 113.  Neuenbürg , Samstag den 20 . September 1879.
Erscheint Dienstag, Donnerstag und Samstag. — Preis dalbj. im Bezirk2 Mark 50 Pf-, auswärts 2 Mark 90 Pf. Zn Neuenbürg abonnirt
man bei der Redaktion, auswärts beim nächstgelegenen Postamt. Bestellungen werden täglich  angenommen. — Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum8 Ps. — Je spärestens  S Uhr Bormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Neuenbürg.Amtliches.
Neuenbürg.

Au dir Kmem-Mhe.
Aus Anlaß der im Monat Juli d. I.

vorgenommenen Visitation des Flurkarten-
soriführungSgeschästsim Oberamlsbezirk
Neuenbürg hat das K. Sleuerkollegium
durch Erlaß vom 10. d. M. dem Oderaml
den Auftrag erthcill, den Gemeindebehörden
wegen vorschriftsmäßigerAufbewahrung,
beziehungsweise schonenden Gebrauchs der
Ecgänzunftskarten die Bestimmung des § 26
der Ministerialverfügung vom 12. Oktober
1849, Reg.-Blatt Seite 688, vergl. mitß 43
der technischen Anw-ifung vom 30. Dezember
1671 einzuschärfen, sowie denselben zu
empfehlen, für ihre Zwecke und auf ihre
Kosten sich eigene Exemplare von Er
gänzungskarten und Abschriften von den
Landesvermeffungs-Brouillons anzuschaffen.

§ 50 der technischen Anweisung vom 30.
Dezember 1871, zweiter Absatz, Schluß.

Dieser Auftrag wird durch gegenwär¬
tiges Ausschceiben an die Gemeinderäthe
hiermit in Vollzug gesetzt.

Die angeführten Stellen der technischen
Anweisung vom 30. Dezember 1871, welche
nur in dem Amtsblatt des K. Steuerkol.
l-ginms abgedruckt ist, lauten wie folgt:

tz 43. „Die Ergänzungskarten sind zu
keinem anderen Zwecke als zu den Fort-
führungsarbeiten zu benützen und ist die
Entfernung derselben von der Ortsregistra-
lur ohne spezielle Genehmigung des Steuer-
kollegiums unter keinem Vorwand zulässig,
mch haben diejenigen Personen, welche
derselben amtlich bedürfen, auf dem Nath-
hause davon Einsicht zu nehmen."

8 50. „Dem Oberamlsgeometer wird
M besonderen Pflicht gemacht, auf gute
Ausbewahrung und schonende Behandlung
dir Vermessungsakten und Karten hinzu¬
wirken. Auch wird demselben aufgegeben,
den Gemeindebehörden, Felduntergängern
lind. Grundeigenihümern den Nutzen der
Landesvermeffungs-Brouillons für Bewir
kung einer richtigen Vermarkung, sowie
besonderer Flurkartenabdrücke zum Ge¬
brauche bei Streitigkeiten rc. darzulegen
und den Gemeindebehördendie Anschaffung
von Abschriften dieser Dokumente zu em¬
pfehlen."

Den 18. September 1879.
K. Oberamt.

Mahle.

Krk««»tmich»«-.
Verfügung desK. Justizministeriums.

Unter Hinweisung auf die Gerichts¬
vollzieherordnung vom 6. d. Mts. (Reg.-
Bl. S . 289 ff.) werden die Gemrindr-
brhörden aufgesordert, ungesäumt

1) die «ach H9 der Gerichtsvollzieher,
ordnung erforderlichen Vorkehrungen zu
treffen, insbesondere Dienstsiegel der Ge¬
richtsvollzieher von der daselbst bezeichnten
Art anzuschaffen;

2) die nach Zh 27, 28 der Gerichts-
vollzieherordnung erforderlichen Geschäfts
bücher (Hauptregister und Kassentagbuch)
anzuschaffen und schon vor dem 1. Oktober,
mit welchem Zeitpunkt sie in Gebrauch ge¬
setzt werden sollen, dem Oberamlsgerichl
zur Beglaubigung der Blattzahl vorzu
legen. Diese Geschäftsbücher können bei den
Buchdruckereien von W. Kohlhammer, I.
B. Metzler, Stähle u. Friedet in Stutt¬
gart bestellt werden. Bei der Bestellung
ist anzugeben, welche Blattzahl ungefähr
verlangt wird; die Blattzahl ist nach dem
mutymaßlichen Bedarf für die Geschäfts
Periode vom1. Oktoberd. I . bis 3l . Dezbr.
1880 zu bemessen.

Den 17. September 1879.
K. Oberamtsgericht.

Römer.

Revier Langenbrand.

Ztmm- und Kttllnhoh-Nkrlliillf
Dienstag  den 23.September,

Nachmittags3 Uhr
auf dem Nathhause in Höfen  aus dem
Staatswald Lienzhalde Distrikt Hengstberg
und Scheidholz vom Hörnlesberg:

300 Stück Nadelholz Lang- u. Sägholz
mit 379 Fm., 12 Rm. buchene Prügel,
64 Rm. tannene Scheiter und 135 Rm.
dito Prügel und Abholz.
Revier Langenbrand.

Wiederholter verkauf.
Bei dem auf den 23. September Nach¬

mittags 3 Uhr aus das Nathbaus in Höfen
ausgeschriebenen Holzverkauf wird zum
wiederholten Verkauf geöracht aus dem
Ulrichswald:

60 Stück Nadelholz-Langholz mit 42
Fest in.

Conweiler.

liegenschafts-verkauf.
Aus der Ganlmasse des Friedrich Non¬

nenmann,  Adlerwirths in Conweiler
kommt die in Nr. 94 u. 98 dieses Blattes
beschriebene Liegenschaft am

Montag  den 29. September d. I .,
Morgens 9 Uhr

letztmals (mit Ausschluß jeden Nachgebols)
auf hiesigem Nalhhaus in Aufstreich.

Bis jetzt anqekauft zu 6.200 ^
Hiezu werden Kaussliebhaber wiederholt

eingeladen.
Len 5. September 1879.

K. Gerichtsnotariat.
Haußmanii.

Neuenbürg.

Die Gebäude, wie sie in Nr. 101 und
104 d. Blattes als zur Gantmasse des
fl Friedrich Schönthaler,  Schreiners
hier gehörig, beschrieben sind,

Anschlag 4800 ^
kommen am

S a msta g den 27. d. Mts.,
Nachmittags2 Uhr

letztmals auf hiesigem Rathhaus in Aus»
streich.

Den 9. September 1879.
K. Gerichtsnotariat.

Haußmann.
Oberniebelsbach.

Letzt» likMschafts-vttkullf.
Das zur Gantmaffe des Christian Mül¬

ler , Bauers hier gehörige, in Nr. 101 u.
105 d. Bl. beschriebene Liegenschafts-
Anwesen, kommt am

Mittwoch  den 8. Oktoberd. Js .,
Morgens 9 Ubr

auf dem Rathhaus in Obernirbclsbach
wiederholt und letztmals in öffentlichen
Ausstreich, wozu Kaufsliebhaber eingeladen
sind.

Den 12. September 1879.
G. Gerichtsnotariat.

H a u ß ma n n.
Neuenbürg.

Mer licgeiisihasts-Vrrkaof.
In der Gantsache des Karl Beichte,

Küblers und Wirths hier kommt das vor¬
handene, in Nr. lOl u. 105 d. Bl. beschrie¬
bene Wohnhaus am
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Montag  den 6 . Oktober d . I .,
Nachmittags 4 Uhr

auf hiesigem Ratdhause letztmals in öffent
lichen Aufstreich , wozu Kaufslieohader ein-
geladen sind.

Den 18 . September 1879.
K. Gerichtsnotariat.

Haußmann.

G r ä s e n h a u s e n.
Der Unterzeichneten Stelle wurde als

gefunden

ein goldenes WedMsn
übergeben.

Der rechtmäßige Eigenthiimer , insofern
er sich auszuweilen vermag , kann solches
innerhalb 8 Tagen gegen Bezahlung der
Kosten hier in Empfang nehmen.

Den 17 . September 1879.
Schultheißenamt.

launer.

LandwirthfchaMches.
Neuenbürg.

knpskhlmg kims AamMters.
Jakob Friedrich Schroth  von Biesels¬

berg hat an dem in diesem Jahre an der
A . Weinbauschule in Weinsberg abgehalte.
neu Unterrichtskursus in der Zucht und
Pflege der Obstbäume , welcher theils in
theoretischem Unterricht , theils in praktischen
Demonstrationen und entsprechenden Arbei¬
ten in der Baumschule bestand , Theil ge¬
nommen und bei der abgehaltenen Schluß
Prüfung gute Kenntnisse gezeigt , weßhalb
er den Odstbaumbesitzern hiemit von Vereins¬
wegen empfohlen wird.

Den 18 . September 1879.
Der Vorstand des landwirthschaftlichen

Bezirks -Vereins.
Mahle.

Bei der am 16 . d. M . stattgehabtcn
Birhprämiirung in Feldrrnnach sind 8
Preise für Kühe und 8 Preise für Kalbin-
nen vergeben worden.

1. Preise für Kühe.
Den I . Preis mit 30 ^ erhielt:

Wilhelm S 1 oll von Engelsbrand;
den II . Preis mit 25

Christian Koppler  von Dennach;
den III . Preis mit 20 ^

Carl Pfeifer  von Rothensol;
den IV . Preis mit 20 ^

Adlerwirth Oelschläger  von Birkenfeld;
den V . Preis mit 20 «4L

Fr . Alber,  zun . von Conweiler;
den VI . Preis mit 10

Mich . Kürble  von Herrenalb;
den VII . Preis mit 10 -4L

Rößlenswirth Roth  von Ottenhausen;
den VIII . Preis mit 10 »tL

Johann Bürkle  von Schwann.
2 . Preise für Kalbinnen.

Den I . Preis mit 20 erhielt:
Fr . Wacker von Neusatz;

de » II . Preis mit 15 »IL
Fr . Pfeifer  von Rothensol;

den III . Preis mit 15
Wilhelm Kübler,  Sliftungspfleger von

Herrenalb;
den IV . Preis mit 10 ^

Mich . Jäck von Conweiler;
den V . Preis mit 10

Fr . Jäck I . von Conweiler;

den VI . Preis mit 10 ^ 6
Jakob Schaible  von Dobel;

den VII . Preis mit 10
Ludwig Fauth  von Conweiler;

den VIII . Preis mit 10 vtL
Christof B ü r k l e, Gemeindepfl . in Feld-

rennach.
Der landwirthschasiliche Ausschuß.

Privatlmchrichten.
Akkord.

Unterzeichneter hat zu der Correktion
des sog . Dabcl - Drnnachrr - WegS ungefähr
1500 — 1800 cbm Sandsteinr zur Chaus-
sirnng nöthig und beabsichtigt , dieselben

nächsten Sonntag  den 21 . d. Mts .,
Nachmittags 2 Uhr

im Gasthaus zum Waldhorn in Dobel
in Akkord zu vergeben , wozu tüchtige Lieb¬
haber einlade.

Rothensol  den 16 . Sept . 1879.
I . Obrecht,

Straßenbau Unternedmer.

Herrenalb.
Versteigerung von

18 Stück neuen Mlern
im Gehalt von 60 bis 300 Liter beim
Ochsen

am Dienstag den 23 . September.
A. klink , Küfer,

Dobel.

Neuenbürg.

Kalender
auf das Jahr-tt 188«

empfiehlt G . Knödel , Buchbinder.
^ C^ o n w e i l e r.

VL« WLttrk
Pflegschaitsgeld werden gegen gesetzliche
Sicherheit sogleich ausgeliehen bei

Ernst Bischer , Schneider.

" Jede Garantie für Remheit übernehmend,
offrrrre in Flaschen u. Gebinden neben altern fia«
schenreifen Sorten meine weißen u. dickrothen

um N -I» ^ pW Liter
ab Keller hier und gebe auf Wunsch Probe«
listchen, »ine oder mehrere Sorten enthaltend,
billigst mit dem Bemerken ab , daß ich dir
durch mich zum Berkaus kommenden Weine
seit Jahren selbst in den besten Lagen Un¬
garns auSwähle.

Illingen svtürttemberg ). XireNner.

llie 8kli«»8teii j»y8
liefert ckie kabrilc

ösrliu , vorotktzsllstr. 88.
ru reitZemüss billigen kreisen Ze ^ ea

btrliirbige kAlenruiiiuugen.
Kostenfreie krodesenckunx naeb allen

Orten . Lrste 2abIuvA erst nseb 3 Vch-
cken krodereit . Lei Laarrablunx 10 'V»
Labatt . küuf Aabre Oarantie . Oeebrte
Anfragen rvercken sofort ausfübrlieb be-
autuortet.

Heute Samstag
Abends 70 , Uhr

Turntag
im Lokal.

Zahlreiches Erscheinen nothwendig.
Der Vorstand.

Restitutions-Schwärze,
das vortrefflichste Mittel , um abgetra¬
gene dunkle (graue , braune , blaue ),
hauptsächlich schwarze Kleider , auch
Möbel - Stoffe , seien sie aus Wolle,
Baumwolle oder Sammt , besonders
auch die dunklen Militärklridrr,
schwarze Filzhüte rc. rc. durch einfaches
Bürsten mit dieser Flüssigkeit , ohne sic
zu zertrennen , wieder auszusärben , daß
sie wir neu erscheinen , ist in Flaschen
zu 25 . 50 L und I zu beziehen vom
Fabrikanten Otto Sautermrister zur
Obern Apotheke Rotlweil  a . N .,
sowie aus der Niederlage für:

Neuenbürg , ^potdeker krlm,
Calw,  beille 4p«ll»eken,
Wildbad , Karl 8ed«d«rt.

Hirsau  bei Calw.
Eine größere Anzahl schöne

iivuv
von 100 — 300 Liter sucht zu verkaufen

I . Kraft , Kü ' er.

Neuenbürg.
Meine gut eingerichtete

empfehle zur gefälligen Benützung.

Fried . Gollmer.
Dem geehrten Publikum Herrenalb ' s und Umgegend erlaube ich mir die er¬

gebene Anzeige zu machen , daß ich über den §Narkt in Herrenalb einen

Ausverkauf in Wollwaaren
halte und diese zum Selbstkostenpreis abgebe.

Achtungsvollst

irittüel » au« Reuenbüi -A^

L LÜU8LLMLK in ?kmüLeiill
empfiehlt sein großes Lager aller Sorten

Koch- und Wegutiröfen
zu außerordentlich billigem Preise.

Alte Oefen werden zu den besten Preisen«n Zahlung genommen.
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Pforzheim.
Große Versteigerung vo«Damenmäntcl, Lacke«etc.

Am künftigen Mittwoch den 24. September,
von Vormittags 9 Uhr und Nachmittags2 Uhr an

versteigere ich im Aufträge einer auswärtigen Firma, in Folge deren Geschäftsaufgabe
im Gasthaus ?um Rappen -ahirr Zimmer Nr. 2

Eine größere Partie Damenmöntel, Regenmäntel, Damenjacken. FichuS,
Räbchen re. gegen Baarzahlung und bemerke, daß dir Waare schön und
solid gearbeitet und die Preise äußerst billig gestellt sind.

Geschästsagrnt.

Neuenbürg.

Wostpreßtücher,
hänfene jeder Größe empfiehlt

Wilh. G. Blaich, Seiler.
D««Iliiivuiu Zllltn vlän

—lli-Uere ksekscdule
/für INszckinsn- Ingenieure unä

/Utsrlimeieter. Vvrnnterrielit frei.
/
/

Dem Herrn C. B. zu feinem 27.
Wiegenfeste

> rin dreifach donnerndes Hoch!

Dliooto ?08täampk8o1Mg.Iu't
— vermittelt äer kostäamxkerI. 6Ia88e

^ ><̂3 ^ieäerl.- ^meriirLnleiien Oamxk-
8ciiMLhrt8-6e86ll8ekakt.

^bkaiut vou kotteräuill alle 10
l 'ase.

?L88Ä86prei8 im 2vi8eiienäeelr NN . — ab
iocl. 100 Xilo kreiAexäek.

^Liiere .̂uskunkt ertiieilt dereilvilliß8t äer ^xevt
Ol » '. in Wildbad.

8pii»ierei Ueiuxarteui» kaie«8burF.
verarbeitet kortwäbreuä2U äen bi8deri§6Q billigell Oöllneu unä Le-
äinßunxell

2ll 6 arll unä I-eillvavä in vor/mgliebell tzualitäten.
Mbere ^ uslcunkt ertbeileii uvä besorxeu Ssnäuiixtzii un obxenLiiate Zpionerei:
F<> . in IVilübaä, V» ß» , in llerreuald,t in bieben/ell.

Dennach.
Verwandte, Freunde und Bekannte laden wir zur

Ptzisr rmssr - r ÜHekLHil
am 25. September

I« ÄS8 Lr» 8lI, « U8 LUNI k'Lux
freundlich und ergebenst ein.

Sohn des Jakob Schaible , Hauerobmanns in Dobel,

st Tochter des Chr. Fr. Kling,  Gemeinderaths. 6s

!r LllxsIsdrLllä . »I

? Wirthschafts-Eröffiumg. ^
Da ich die Gaftwirthfchaft zum Rvßle käuflich erwor- ^

ben habe, und dieselbe am Sonntag den 21. dS. eröffne, lade ich Freunde ^
^ und Bekannte hiemit freundlichst ein. Für gute Speisen und Getränke ist

bestens gesorgt. Ergebenster
HVMbvIn» 8vI »Snli »Kvr, Mrhgrr

mit seiner Braut 8p « rL aus Lomersheim, jj^

Calmbach.  Am 14. d. Mts. hielt
der hiesige Vieh-Versicheruugs-Verein, ge¬
gründet am 1. September 1861, seine 18.
General Versammlung. Vom l. September
1878/79 waren im Verein

273 Kühe und 4 Kalbinnen.
Bei einer jährlichen Prämie von 2 -M

60 für I Kuh und 2 »16 für I Kalbin
war die Jahres-Einnahme 717 -,16 80 ^
und wurden in 6 Unglncksfällen 397 -,16
19^ aus der Vereinskasse vergütet. Das
Vermögen des Vereins berechnete sich am
1. September 1879 auf

2,656 »16 73
In Unglücksfallen wird die Hälfle des

Verlusts aus der Vereinskaffe und ein Viertel
aus der Gemeindekasse bezahlt. Wer nicht
im Verein ist, erhält auch nichts aus der
Gemeindekaffe. In Krankbntsfällen wird
alles im Verein befindliche Vieh von Thier¬
arzt Dietrich hier, welcher seine Belohnung
zur Hälfte aus der Vereinskasse und zur
Hälfte aus der Gemeindekaffc erhält, un-
entgeldlich behandelt.

Der Vorstand, der Kassier und die
Taxatoren besorgen ihre Obliegenheiten
unentgeldlich.

Den 18. September 1879.
Der Vorstand des Vereins,

Schultheiß Ho sch.

Lnonitr.
Deutschland.

Kaiser Wilhelm  ist von den
Manövern des I. und 2. Armeekorps in
Preußen und Pommern in Berlin einge-
troffen und hat sich bereits wieder nach
Straßburg begeben, wo er am Donnerstag
den 18. Nachm. 3 Uhr eingetroffen. Be¬
richte von Offizieren, welche im Gefolge des
Kaisers an den vorgenannten Manövern
Theil nahmen, sprechen sich voll freudigen
Erstaunens über die sellene Körperkrast
und unermüdliche Thätigkeit aus, welche
der Kaiser trotz seiner 82 Jahre jetzt wie¬
der entwickelt. Der Kaiser hat, abgesehen
von seiner sonstigen Thätigkeit am Schreib¬
tische, seiner fast täglichen Anwesenbeit bei
langen und ermüdenden Festen aller Art
und dem persönlichen Verkehre mit Hunder¬
ten von Personen aller Stände, während
der 14 Tage, die diese fortgesetzten Manö¬
ver anhielten, fast täglich einige Stunden
zu Pferd verbracht, ist allen Bewegungen
der Truppen mit der gespannten Aufmerk¬
samkeit gefolgt, hat es an Kritik darüber
nicht fehlen lasten und dabei niemals auch
nur die mindeste geistige Abspannung oder
körperliche Ermattung gezeigt. Bei einem
ausgedehnten Manöver in Ostpreußen hat
er z. B. eine Strecke von fast einer Meile
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ununterbrochen in raschem Galopp seines
Leibpferdes zurückgelegt , um den großen
Kavallerieattaken stets folgen zu können
und rechtzeitig am Orte der Entscheidung
zu sein. (S . M .)

Berlin,  17 . Sept . Ueber den Ge-
sammtverlauf der Manöver des 1. und 2.
Armeekorps äußert die Prov .Korr . : Die
Uebungen im Bereiche der beiden Armee¬
korps machten den günstigste» Eindruck und
bestätigten nach allseitigem Zeugniß die
erfreuliche Ueberzeugung von der stetig
fortschreitenden Ausbildung unserer Armee.

In dem Gefolge Sr . Mas . des Kaisers
bei den elsaß lothringischen Manövern wer-
den sich, wie man uns schreibt, die KriegS-
Nliiiister von Preußen , Bayern , Sachsen
und Württemberg befinden , ebenso der
bayerische General v. d. Tann , und zwar
auf besondere Einladung des Kaisers.

Der Oberstlieutenant Frhr . o. Fal¬
kenstein,  a la 8uite des Königl . würt-
lemb. Generalstabes , ist zur Beiwohnung
der Manöver des 15. Armeekorps komman«
dirt und nach Straßburg i. E . abgereist.

Der Reichskanzler beantragt , fünf Mil¬
lionen Zwanzigpsennig stücke in
Markstücke  um, »präge ».

Das Berliner Obertribunal , der höchste
Gerichtshof Preußens hat nach SOOjährigem
Bestehen am 16. ds . seine feierliche Schluß¬
sitzung gehalten.

Wiesbaden,  17 . Sept . In der
gestrigen 2. und letzten Sitzung des forst-
wirthichaftlichen Kongreßes wurde als Ort
für die nächste Versammlung Wildbad
und für 1881 Hanover in Vorschlag ge¬
bracht . Farstdireklor o. Brecht ( Stuttgart)
erklärt , im Aufträge der k. württ . Regierung
habe er den forstwirthschaftl . Kongreß , falls
Wildbad als Ort des Kongreßes bestimmt
werde , herzlich willkommen zu heißen.
Hieraus wird Wildbad einstimmig als Kon-
greßorl für 1880 bestimmt ; als Geschäfts¬
führer für Wildbad werden bestimmt:
Forstmeister Grat Uexküll ( Stuttgart ) und
Oberförster Bosch ( Wilodad ), beide nehmen
die Wahl an . Ueber die Themata für die
nächstjährige Versammlung referirt Forst-
rath Fischbach (Stuttgart ).

Pforzheim,  18 . Sept . Allen An¬
zeichen nach wird die projektirte Wander¬
ausstellung hiesiger Btjouteriefabrikate Aus¬
gezeichnetes bieten . (Pf . B .)

Württemberg.

Von der Enz,  16 . Sept . Diesen
Morgen um 8 Uhr fand der Amtsdiener
zu Enzweihingen die Wittwe Kimmel
zum „Waldhorn " todt und mit Blut bedeckt
in ihrem Bette . Die Legalinspektion hat
ergeben , daß sie eine bedeutende Wunde
am Halse hatte , und fand man auch das
Messer (ein Käsemeßer ) , mit dem ihr der
Stich beigebracht wurde . Die durchsuchten
und zum Thcil geleerten Kästen laßen auf
einen Raubmord schließen. Verdacht dieser
Thal fällt auf zweiHandwerksbursche , welche
in vergangener Nacht dort und morgens
nicht mehr zu treffen waren . - (W. L.)

Untertürkheim,  18 . Sept . Am
16 . ds . Mts . wurde hier durch Landjäger
Bopp aus Cannstatt ein Strohmer verhaftet,
nach seinen Papieren Faaß , Goldarbeiter
ans Calmbach , O .A, Neuenbürg . Er be¬

trug sich gegen den Landjäger und einige
anwesende Gemeinderathsmikglieder in der
gröbsten Weise , schlug dem Landjäger in
das Gesicht, daß er blutete , webkalb er an
das K. Oberamtsgericht eingelieferl wurde.
Nun stellt es sich heraus , daß er ohne
Zweifel einer von de» 2 Burschen ist, welche
in der Nacht zuvor eine verwittwete Wirlhin
in Enzweihingen ermordet und auSgeraubt
hatten . Gestern wurde ein gleicher Strolch,
zweifelsohne sein Mitgenosse , in dem be¬
nachbarten Ort Obertürkheim verhaftet und
an das Gericht eingeliesert . (S . M .)

Stuttgart,  den 16 . Sept . Am
29 . d . M . siedelt der hiesige Kreisgerichts¬
hof mit allen seinen Bureaus in den neue»
Justitzpalast über . Die übrigen Lokalitäten
im Justitzpalast können erst im Frühjahr be¬
zogen werden.

Stuttgart,  18 . Sept . Aus der
Kölner Gegend kommen gegenwärtig ganze
Eisenbahnwagenladungen der schönsten Zwie¬
beln hieher zu Markte , welche zu 8 Mark
per Ztr . verkauft werden.

Stuttgart,  16 . September . Bei
einem Einbrüche bei dem Juwelier Landauer
wurden u. A. entwendet : 26 Noietten-
und Brillantringe , ein Ohrring , im Werth
von 1800 M . zusammen, ei» Anhänger
(18 Karat Gold ), Brillant für 1000 M .,
zwei Anhänger in Silber und Brillanten
ür 1000 M ., ein Anhänger , ein Schloß

vorstellend , für 360 M ., ein matter Schmuck:
Zug -Brocelet , Broche mit Quasten , Ohrringe
für 600 M ., 20 — 25 goldene , sowie einige
silberne Damenuhren für 800 ., zwei goldene
Livonette und drei goldene Remontoiruhrcn
für 570 M ., 20  schwere Colliereketten für
1000  M ., 8 — 10  Herrenuhrenketten für
600 Mark.

Stuttgart.  Vom Viktualienmarkte.
Kartoffeln , Zufuhr 400 Sack , Preis per
Ztr . 2 «4L 30 ^ bis 2 «4L 80 Verkauf
lebhaft . Kraut , Vorrath unbedeutend , Preis
7 ' / , bis 8 «4L per 100  Stück . Tafelobst,
von Bunen und Zwet ' chgen sehr große Zu¬
fuhr , Preis der Zwetschgen 8 — 14 per
Pfd . Mostobst, Zufuhr 450 Sack, Preis
4 «4L 50 bis 60 4) per Ztr . Verkauf
sehr lebhaft.

M u n d e r k i n g e n , 13. Sept . Heute
wurde in Sauggart , OA . Riedlingen , ein
junger Mann beerdigt , der auf ungewöhn¬
liche Weise sein Leben verlor . Derselbe
aß eine Birne , in der sich eine Wespe ver¬
steckt aufhielt . Diese gerieth ihm in den
Schlund und versetzte ihm einen Stich.
Die verletzte Stelle schwoll alsbald so sehr
an , daß in kurzer Zeit der Tod durch Er¬
stickung eintrat . Der herbeigeholte Arzt
konnte kein Rettungsmittel mehr anwenden.

Blaufelden,  18 . Sept . Se . Maj.
der König kommt heute Abend hier an und
wird im Salonwagen oder Wartsaal des
Bahnhofs übernachten . Seine Maj . reist
nach Jugenheim . (S . M.)

F r e u d e n st a d t , 15 . Sept . Die
Bahn ermüdet nicht, uns fortwährend Fremde
aus allen Gauen des Landes zuzuführen.
Heute brachte uns ein Extrazug eine hoch
ansehnliche Anzahl Gäste aus Ludwigsburg
und Besigheim rc. Diesem Zug voraus
ging ein Extrazug , welcher den Gewerbe¬
verein von Nagold brachte . Nach Tisch
wurde ein Ausflug in die K. Hüttenwerke

Christophsthal und Friedrichsthal gemacht.
— Letzten Sanistag eröffnele Herr Post^
vermalter Lutz sein vi 8-ä -vi8 dem hiesigen
Bahnhof gelegenes „ Schwarzwald -Hotel" .

Wildbad,  17 . Sept . Vor einigen
Tagen wurde durch einen hiesigen Jagdlieb¬
haber ein zwölfjähriges Mädchen verwundet.
Derselbe schoß in dem Hofe eines zur hie-
sigen Gemeinde gehörigen Gehöftes , zu dessen
Betretung er, wenn gleich dieselbe von der
Besitzerin gestattet ist, nicht berechtigt war,
nach dem Hofhunde , der ihn angeblich be¬
drohte , auf ganz kurze Entfernung mit der
Lchrolflinte , obgleich das Mädchen , das sich
im Hofe befand , auf sein Anrufen bereits
den Hund am Halsband erfaßt hatte , und
traf hiebei außer dem Hunde noch das
Mädchen . Glücklicherweise soll die Ver¬
wundung nicht gefährlich sein. Gerichtliche
Untersuchung ist eingeleitet.

Vaihingen  a . d. E ., 16. Septbr.
Ziemlich spät am Abend des letzten Sonn¬
tags verunglückte in einer hiesigen Bier¬
brauerei ein junger Brauer , als er ein
unmittelbar neben der in die Keller führen¬
den Wcndelteppe stehendes Biersäßchen , um
es zum Zwecke des Verzapfeus in den
Wirlhschaftsgarten zu tragen , auf die Schul¬
ter heben wollte, dadurch , daß ihm dasselbe,
als er in Folge eines Fehltritts rückwärts
die Treppe hinabgestürzt war , auf Brust
und Kopf fiel und derartige Verwundungen
beibrachte , daß er nach Verlauf von etwa
einer Stunde den Geist aufgab.

Von der oberen Nagold,  16 . Sept.
Wie schon besprochen, hat die Gäubahn-
eröffnung unsere Verkehrsverhältnisse em¬
pfindlich geschädigt, weßhalb der Gewerbe¬
oerein in Nagold an die K. Eisenbahndirektion
ein Schreiben richtete, in welchem die Schäden
dargelegt und um Abhilfe gebeten wurde.
Nach dem „Gesellschafter " Nr . 108 lief
folgendes Antwortschreiben ein : „ An den
verehrlichen Gewerdeverein in Nagold. !
Ihrem gefälligen Schreiben vom 23 . d. M.
entnehmen wir , daß Sie die Schwierigkeiten
der Aufstellung eines allseitig befriedigenden
Fahrplans für die Gäu - und Nagoldbohn
nach Eröffnung der elfteren Bahn erkennen,
nichts destoweniger aber uns Belästigung !
mit Klagen in Aussicht stellen. Wir er¬
suchen Sie , Ihre eventuellen Klagen nicht
bei uns , sondern bei dem Herrn Delegirten
Ihres Bezirks , bei der Generaldirektion
der Verkehrsanstalten behufs der Vertretung
bei und der Verhandlung mit uns in einer
Beirathssitzung gefällig anbringen zu wollen
u . s. w. Hochachtungsvoll D i ll e n i u s."
Es wird nun der Gewerbevereinsoorstand
in Nagold sich beeilen, in einer Zuschrift
an die Handelskammer Calw dem Bedauern
Ausdruck zu geben, wie unsere VerkehrS-
inleresien bei Berathung des Winterfahrten¬
plans fast ganz außer Beachtung gelaßen ^
worden seien, in welchem Sinn der Gewerbe¬
verein Altensteig bereits vorangegangen ist.

(N . T .)
Ausland.

Der Zulukönig Ceteway 0 ist nach
einer eigeiroffenen Depesche von den Eng¬
ländern gefangen worden . Nunmehr droht
ihnen aber Secocoeni , der alte Feind der
Transvaal -Boers , zu schaffen zu machen.

Kiez « eine Beilage.

Redaktion , Druck und Vertag von Jak . M e e m Neuenbürg.
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